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er Enzthiiler.
AnzeigerL Niitcrhastmigs-Bllüt für das ganze Cnzthal md dejjcn Umgegend.

Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Werrenßürg.
36. Jahrgang.

Nr. 131.  Neuenbürg,  Samlisg den 2. Mtobcr 1878
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf . auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstaelegcnen Postamt . Bestellungen werden täglrch  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen stnden Ausnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Nrtsmjkhkr.
Zum Schutze eines durch das Neckar¬

beet bei Heidelberg gelegten unterirdischen
Telegraphenkabels hat das Grobherzoglich
Badiscke Handelsministerium das nachsteh¬
ende Verbot des Ankerschlepperis und Floß¬
sperrens aus einer Strecke des Neckars
zunächst unterhalb der neuen Brücke zwischen
Heidelberg und Neuenheim erlassen.

Die betreffenden Ortsvorsteher werden
veranlaß !, die FIdßer auf dieses Verbot
ausdrücklich Hinzuwelsen.

Den 3l . Oktober 1878.
Kgl . Oberamt.

Mahle.

Verordnung,
die Schifffahrt und Flößerei an der un¬
tere » Heidelberger Neckarbrücke betreffend.

Auf Grund des Z. 148 Polizeistras-
gesetzbuchs wird zum Schutze des durch den
Neckar gelegten Telegraphenkabels verordnet,
was folgt:

Auf der durch Warnungszeichen kenntlich
gemachten Strecke des Neckars zunächst
unterhalb der neuen Brücke zwischen Heidel¬
berg und Neuenheim ist das Ankerschleppen
und Floßspernn untersagt.

Karlsruhe , den 19 . August 1878.
Großheczogliches Handelsministerium.

Turban.
Neuenbürg.

An dir Nrtsmlkhcr.
Aus Anlaß eines Speualsalls ist es

zur Kenntniß des Ministeriums des Innern
gekommen , daß die Vorschrift des Z. 13.
Abs . 2 und Z, 2 Zffr . 2 , b der Verfügung
über die Feueruiigseinrichtungen vom 26.
Dezember 1872 , wornach bei auf Balken
angelegten Kochherden von gewöhnlicher
Größe die Aschenfalle , wenn sie nicht von
Eisen hergestellt , sondern gemauert werden,
mittelst einer auf der feuersicheren Unter¬
lage des Herdes anzubringenden Stein¬
oder Cementvlatte von mindestens 9 cm
Dicke , oder durch eine zwei Schichten hohe
in den Fugen überbindende Mauerung von
Backsteinen zu verwahren sind , nicht immer
genügende Beachtung findet und daß nament¬
lich auch die Fabrikanten solcher Herde die
O . ff ,u » aen der Aichensälle vielfach nicht
in eitler solchen Höhe an den Herden

anbringen , daß die Einlegung einer doppel¬
ten Backsteinschichte zur Verwahrung des
Aschensalls noch möglich ist.

Die Ortsvorsteher werden deshalb in
höherem Auftrag veranlaßt , den genannten
Bestimmungen ihre Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden und insbesondere dieselben den mit
der Vornahme der Baukontrole und der
Ortsfeuerschau beauftragten Personen in
Erinnerung z» bringen.

Den 31 . Oktober 1878.
K . Oberamt.

Mahle.

Vorladung

M LchilldenlillmdalilM.
In der Gantsache des Johann

Burkhardt,  Taglöhners von Schwar¬
zenberg wird die Schuldenliquivation am

Freitag,  den 17 . Januar 1879,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause in Schwarzenberg
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek . -Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , be -üqlich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachiaßverglei-
cheu als der Mehrheit der Giänbiger ihrer

Kategorie beitretenv angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Freitag,  den 17 . Januar 1879,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Schwarzenberg
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ei» höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg den 30 . Oktober 1878.
König !. Oberamtsgerichl.

Römer.

K . OberamtS -Geiichl Neuenbürg.

Iuruikgtnoinmll
wird der om 14 . d. Mts . erlassene Vor-
führungsbcfrhl gegen Gottlob Bal¬
de  n h o s e r von Freudenstadt.

Den 30 . Oktober 1878.
Uttlersuchunqsrichter

Klum  pp.

F e l d r e n n a ch.

Bei dem am 26 . d. M . hier durch
ruchlose Hand ausgebrochen -n Brande bat
der Herr Ortsvorsteher von Gräsenbausen
seine Löschmannschaft mit Umsicht rasch zur
Stelle befördert , weiche sodann durch ihre
thälige und fleißige Hülfeleistung insbeson¬
dere die Feuerwehr , das Feuer auf das
angegriffene Haus beschränken halfen.

Wir können es nicht unterlassen , den
Genannten unfern Dank und Anerkennung
öffentlich auszusprechen.

Im Namen des Gemeinderaths
Schultheiß S ch ö n t h a l e r.

KandwirthschastUches.

Die Heuer ausgesetzten F a r r e n - und
Eber - Preise  sind in der Sitzung des
Auss Hüffes des landwinhs .-yastlicheu Vereins
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am 27. d. M. zu  Grunbach  vergeben
worden und zwar:

I . Preis mit 20 ^
an Joh . Luft  in Loffenau für l ' /rjähr.

Rothschecken;
II . Preis mit 20 vfL

an Christian Glauner  in Gräfen-
hausen für 2jäbr . Gelbrotbicheck;

III . Preis mit 15
an Jak . Ruf in Dobel für 2jähr . Gelb-

rolhscheck;
IV . Preis mit 15 ^

an Jak . Ochner in Dennach sür l Vsjähr.
Schwar <braunen (Montafuner ) ;

V. Preis mit 15 ^
an Schulth . Sieb  in Bernbach für 1' /»j.

Schwarzschecken;
VI . Preis mit 10 ^

an Christof Ob recht in Rothensol für
2 ' /sjähr . Weißschecken;

VII . Preis mit 10
an Jak . Klotz in Bieselsberg sür 2jähr.

Gelbblaß;
VIII . Preis mit 10 ^

an jung Gottlieb Oelschläger  in
Schömberg für l ' /sjähr . Gelbblaß;

IX . Preis mit 8 ^
an Schulth . Rentschler  in Oberlengen¬

hardt für l ' /sjähr . Braunrothscheck;
X . Preis mit 8

an Jak . Faaß  in Schwann sür 2jähr.
Gelbschecken;

sodann:
2 Preise für Eber mit je 5 -ikL

an I . Möhrmann  in Loffenau und
I o h. F r. G r o ß m a n n in Otten¬
hausen.
Den 27 . Oktober 1878.

Der landm . Ausschuß.

Privatnachrichttn.

Katholischer Gottesdienst
findet statt in Herrcnalb Sonntag,
3 . Nov -mber Morgens 9 Uhr.

Neuenbürg.

Kcralhimg über Arnderungen des Mnlersahr-Ilms.
Auf Veranlassung des Herrn Abgeoronelen Beutler findet zur Beralhung Über

eine weitere Petition , die
Aeudernng des Winterfahrplans der Enzthalbahn  betreffend,

am Sonntag den 3 . November , Nachmittags 2 '/, Uhr
im Hotel zur alten Post hier

eine allgemeine Versammlung  statt , zu welcher die K. General -Direktion
der Verkehrsanstalten einen

Vertreter abzuordnen die Gewogenheit hat.
Im Aufträge lade ich zur zahlreichen Theitnahme die betheiligten Bewohner

nicht nur des Bezirks , insbesondere der Euzlhalgemeinden , sondern auch unserer Nach¬
barstadt Pforzheim ein.

Den 25 . Oktober 1878 . Stadtschultheiß Weßinger.

Neuenbürg.
Im Anschluß an obige Beralhung wird der Herr Landtags Abgeordnete

Beutler  auch über die

ktiitheiliiiig des Bezirks Neilkndül-
in einen Landgerichts - Sprengel

referiren und wünscht er die Stimmung des Bezirks kennen zu lernen.
Wer sich hierfür interesstrt — und wichtig genug ist ja die Frage — wird

eingeladen , an der Versammlung Theil zu nehmen.
Stadtschultheiß Weßinger.

N e n e n b ü r g.
Die Räumlichkeiten des vormals G o ß-

weile  r ' ichen Gerbereigebäudes am Mühl-
kanal sucht zu vermiethcn und verkamt
eventuell

1Gerberei-Ichitserlastl mb die
Gruben- KMen-Einrichtung.

Stadtschultheiß Weßinger.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Machs, Larrf snö Mtverg
und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter Länge
berechnet. —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen
wir besonders aufmerksam . —

vis L-Zsuion:
<7 » AeiievbkrA j , kalmdaeb

Neuenbürg.

Eisenbahn fache.
Heute Samstag  Abend 6 Uhr

Versammlung im obern Rathhaussaale
Behufs der vom Enzthäler in Nr . 130
angeregten Einigung.

>. Geschäfts-Empfehlung. >
^ Den Einwohnern von Neuenbürg und Umgegend  zeige hier - ^

mit ergebenst cm. daß ich

»sseZttvG VrrtviV ^
^ übernommen habe . Indem ich dies zur Kenntmß des geehrten Publikums

bringe , bitte böslich, das meinem Vater entgegengebrachte Zutrauen auf mich
»  übergehen lassen zu wollen, was ich durch stets solide, billige Arbeit , prompte »
^  Bedienung zu rechtfertigen bestrebt sein werde . ^

Achtungsvoll

Drechslerei und Galantcriemaaren-Geschsst. ^

N e u e n b ü
Heute Abend

r g-

z. Sonne.
Neuenbürg.

Heute Samstag

klieenüiptome
1874 L 1875 .

Landwirthsch . Ausstell.

UeciaUIe Mm 187l
8ebvLb. laäust .-^ usst

anertcsnnungs-viplom.

5VeIt -L.U88teiluvA.
Krosse silberne It/teltaNIo

^LllIIÎvirtlsIf>l>sts. Ausl!e!lnng

-

Für die bestbekanute
Flachs -, Hanf - , Wergspinnerei , Weberei , Zwirnerei,

Bleicherei

Bäilineuheim
Post und Bahnstation , Bayern,

übernehmen Flachs , Hanf und Abwerg  fortwährend
zum Lohnverspinnen , Weben , Zwirnen und Bleichen

Herr Vdeoctor 1Vki'88 in AeueillriirF,
Herr k. 1 . Mcllener in ? f»rrlleim,

und sichern schnellste und beste Bedienung zu.
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N susudürZ.
Unterzeichneter empfiehlt hiermit sein reich assortirtcs ^ in

I'seiseiiaiMel» »ml l!ixsrre»8p!>re» »Iler Ul,

Oaräsrode-, 8od1ü886l-, Ranätueli- L 2eitmî 8-83,1t6r,
Spazierflöcken , Spietwaaren,

Vorlmonnaie. Heldtäschchen, Zigarrenetuis u. s. w. u. s. w.
zu billigen Preisen.

Nebenbei halte ick einen

zu bedeutend redurirten Preisen.
^IsöSLt

Drechslerei und Galanteriewaaren -Geschäft.
Leedt » rudiselle

Gumml -Kugetn.
Ein ausgezeichnetes Mittel gegen Heiserkeit

und hartnäckigen Husten , Hnlskatarrh
und Lungenschwindsucht von

in Ludwigsburg
begutachtet laut Zeugniß des Oberstabs-

Arzt a . D.

Herrn vr . 8oNrotkr daselbst,
sind in V, Schachteln g, 35 <Z. und in
'/ » Schachteln a 20 nur acht zu haben

bei HH.
k . Lülseusteia , Cond , in Neuenbprg,
6 . I,u8tll » uer in Neuenbür  g,
7h VVei88 „ „
8Ioek <L rüAel in Pforzheim,
k ^ 7r » ud „ „
kr . kouk , Cond , in Wildbad.

Im »-Verein üieukiibürx.
Heute Aben-

7 ' >2 Uhr,

Tttmtsg
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen nothwendig.
Der Vorstand.

Schömberg.
Die Beleidigung gegen Fischer nehme

ich zurück.
Mich . Kusterer.

Neuenbürg.
Die am 6 . ds . von hier abgehendcn

hiesigen
Nekruteir

halten Morgen Sonntag Abend bei Hrn.
Ulbert Imtr ihren

^ IZ8 v I> L v ll )
wozu freundlichst einladen

Chrn . Schill Chrn . Kainer . Chrn.
Bub . Wilh . Schmid . Throd Krämer

Liederkrani
unterbleibt heute.

lmpriWriiir »nd Lchlkirr
empfiehlt Jak . Meeh.

Kronik.
Aus verbürgter Quelle wird uns ge¬

schrieben : „ Ja diplomatischen Kreisen sieht
man mit lebhaftem Interesse aus die sehr
angestrengten Bemühungen Englands
m Gunsten der Abmachungen des Berliner
Tractats . Das englische Cabinet richtet
seine Bemühungen auf einen Zusammen¬
schluß Frankreichs , Oesterreichs und Italiens
nach derselben Richtung hin . Es ist immer
hin bemerkenswerth , daß die gleichen Be¬
mühungen der deutschen  Regierung,
welcher die Leitung des Berliner Congresses
eine Stellung als Vormacht angewiesen
hat , vor etwa vier Wochen an dem Wider¬
spruch Eugland 's gescheitert find . Damals
sreilick handelte es sich um eine Pression
auf die Pforte,  während die jetzige»
Bestrebungen Eugland 's ihre Spitze gegen
Rußland  zu richten scheinen . Nach
unseren Informationen wird die deutsche
Regierung jetzt wie früher für die Wah
rung des „ Berliner Tractats " . eintreten,
einer einseitigen Richtung in dieser Hin
sicht sich aber nicht an ' chsießen ." ( B . T .)

Gotha,  27 . Okt . Das auf dem
neuen Friedhof hier errichtete Kolumbarium
ist fertig und wird zur Feuerbestattung
mit dem nächsten Monat dem Gebrauch
übergeben . Die Kosten der Feuerbestattung
werden etwa 30 cM betrage » , nämlich 15
bis 20 -,/L Selbstkostenpreis der Heizung,
4 Bedienung und 6 für Abnutzung
des Apparats.

Aus Kurhessen,  28 . Okt . Ein
für die Reformatio,isgeschichte Hessens sehr
wichtiges Aktenstück ist von dem Archivar
Jacobs in Wernigerode auf der dortigen
gräflichen Bibliothek aufgefunden worden,
nämlich die von Luther selbst verfaßte s. g.
Marburger Agende von 1527 , die man
seit 1604 nur aus wenigen Zitaten kannte.

Straßburg  den 30 . Okt . Heute
siel hier der erste Schnee!  Auf das
freundliche , mitunter recht schöne Wetter
der lezten Wochen trat wäbrend des gest¬
rigen Tages eine merkliche Kühle ein.
Am Abend fing - es an zu regnen und es
währte der Regen die Nacht über ununter¬
brochen fort . Von 9 Uhr Vormittags an
war der Regen mit dicken Schneeflocken
untermischt , welche jedoch beim Niederfallen
auf die Erde alsbald zu Wasser wurden.

(Straßb . Z .)

Todtnau,  28 . Oktober . Am 23 . d.
haittn wir die siltene Gelegenheit , eine
kleine Abtheilung der vorzüglichen Wild,
dader Kurkapelle  im Gasthof „ zum
Ochsen " konzertiren zu hören . Wir können
nicht umhin , den Leistungen der Musiker
das beste Lob zu spenden.

St . Blasien,  29 . Oktober . Die
Höhen unserer Berge zeigen in Folge heule
rüh stattgehabten Schnees alles  eine

ziemlich starke weiße Decke.
Württemberg.

Der Staats - Anzeiger Nr . 257 bringt
eine Bekanntmachung des K . Polizei -Prä-
iviums zu Berlin , wornach auf Grund
des Reichs - Gesetzes vom 21 . Okt . 1878
(Socialitiengesetz ) gemäß §. 11 und 12
bereits 34 namentlich aufgetührte — social-
istische — Druckschriften verboten sind . —
Die Handhabung des Gesetzes fällt sonach
warnend ins Auge und scheint es seine
Schuldigkeit präcise zu thun ; was auf eine
Verständigung im Bundesralh über die da¬
bei leitenden Grundsätze in der Ausführung
schließen läßt.

Vom 1. November l . I . an hat die
tägliche Personenpost von der Eisenbahn¬
station nach dem Ort Teinach um 6 Uhr
30 Mi », (statt bisher 7 Uhr 40 Min .)
Abends von der . Station , abzugehen und
um 7 Uhr Abends im Orte einzutreffen.
In umgekehrter Richtung erleiden die be¬
stehenden Kurszeiten keine Aenderung,

Die an der Bahnlinie Horb — Pforzheim
auf Grobherzoglich Badischem Gebiete ge¬
legene würltembergifche Bahntelegraphen¬
station Weisseustein ist für den Privatver-
kehr geschlossen worden , was hiemit zur
öffentlichen Keuntniß gebracht wird.

Stuttgart,  28 . Okt . Der bis¬
herige hiesige Gesandte Preußens , Geh.
Rath v . Magnus , ist in ganz unerwarteter
Weise abberusen und auf den Gesandt-
fchaftsposten in Kopenhagen versetzt worden.
Diese Beiörderuug soll nicht bloß seinen
Freunden , sondern dem Gesandten selbst
völlig unerwartet gekommen sein.

Wilddad  den 29 . Okt . Die bür¬
gerlichen Kollegien haben einstimmig be¬
schlossen , dem kürzlich peus . Oberlehrer
Plank  einen jäbrlichen Zuschuß von
200 zu seiner Pension aus der Gemeiude-
kasse zu verabreichen , weil derselbe seit 40
Jahren mit auerkenneuswerther Tüchtigkeit
und Treue auf einer und derselben Stelle
als Lehrer in Wildbav ausharrte und
wirkte . Zur Ehre der Gemeinde wird
diese Mitlheilung hiemit veröffentlicht.

(Sck . M .)
Gaildorf.  29 . Oktober . Heute früh

6 Uhr ertönten die Sturmglocken,
es brannte in einem alten , von verschiede¬
nen Personen bewohnten Hause in der
oberen Gasse , welches nach einer halben
Stunde gänzlich abbrannte und zusammen¬
stürzte . Gerettet konnte nichts mebi werben.
Eine im Hause wobnende Frau , 70 Jat,r
alt , ist verbrannt , eine zweite 60 jährige
Frauensperson starb heute Mittag in Folge
der erbaltenen Brandwunden , eine dritte
Frau hat den Fuß gebrochen.

! F r i e d r i ch s h a f e n den 30 . Okt.
' Seil gestern haben wir stürmische Witterung
mit Regen » nt » Schneegestöber , auf der
Schweizer Seite reicht der Schnee bis zum See.
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Neuenbürg , 31 . Okt. Aus dem
Enzthal geht uns von competenter Seite
drr Entwurf  eines Winterfahrplans
der Enzbahn zu, welcher in Folgendem
motivirt ist:

„Mit 3 Zügen kommen wir der ver¬
schiedenen Anschlüsse wegen, die in Pforz¬
heim nicht Zusammentreffen , nicht aus , wir
muffen, wenn eine halbwegs ordentliche
Verbindung mit dem Rhein , Stuttgart,
Nagold , resp. der oberen Neckarbahn her-
gestcllt werden soll, 4 Züge haben und
werden , wenn absolut an der Enzbahn ge¬
spart werden soll, lieber im Sommer uns
mit 5 Zügen begnügen . — Dies dürfte
wohl die Ansicht noch Vieler sein. —

Die Abfahrtszeit des Mittagszuges
(Abg . Wildbad II, «») auf 12, «» wäre der
Post wegen sehr wünschenswerth . Zug
137 bringt uns die Hauptpost ; wird nun
der Abgang aus Wildbad auf 12.«» zurück¬
verlegt , würde es den Enzthalorten mög¬
lich gemacht, dringende Briefe umgehend
noch zu beantworten und werden diese mit
Schnellzüge»  befördert , wodurch für
die Korrespondenz ein Tag gewonnen wird,
was doch ganz sicher Berücksichtigung ver¬
dient ."

Es empfiehlt sich dieser Entwurf als
plausibler , praktischer Compromiß -Vorschlag,
als welchen wir ihn hier folgen lassen:

Entwurf eines Iahrplanes der <Lnzbahn.
Winterdienst 1878/7 !»

Wildbad -Pfo r z h e i m.
Zug Abgang Abgang in Pforzheim

Î aus Wildbad. 7. 35 zum Anschluß nach Karlsruhe 9 . 45
im November bis 28 . Februar. Stuttgart 8 . 19

i t Calw 9. 50
> aus Wildbad vom I . März an 5 Uhr Carlsruhe 5 55!I oder 4 . 55 Stuttgart 6 . 15

Calw 6. 25
2 aus Wildbad. 12. 45 ^ ,/ ,, Carlsruhe 1. 51

Stuttgart I . 45
3 ,, „ . . . » . 5. 30 „ „ Stuttgart 6 22
4 „ ^ . . . . . 8 . 15 /, Carlsruhe 9 . 20

Calw 9 . 22

Zug Abgang
1 nach Wildbad .

3 ,,
4 // „

orzheim - Wildbad.
Ankunft in Pforzheim

9. 50 zum Anschluß von Carlsruhe 8 . 44
Stuttgart 9. 40
Calw 8. 40

I . 55 „ „ Carlsruhe I . 35
Stuttgart I . 47
Calw 12. 18

6 25 „ „ Carlsruhe 6. 17
Stuttgart 4 . 47

9 25 „ „ Stuttgart 9 12
Calw 8 . 45

Nagold,  25 . Okt. Das neue Schul¬
lehrerseminar hat in diesem Sommer gute
Fortschritte gemacht. Der untere Stock
steht mit seinem massiven Steinbau und
den großen rundgewölbten Fensteröffnungen
gar stattlich da. Ebenso ist nun die Prä-
parandenanstalt in Angriff genommen wor¬
den . Die Gemeinde stellt das Gebäude
auf ihre Kosten, die sich auf etwa 50,000
belaufen , her , empfangt übrigens einen
staatlichen jährlichen Zinsenbeilrag . Die
Anstalt soll bis Juni 1880 von 60 Zög¬
lingen bezogen werden.

Stuttgart.  Vom Güterbahnhof.
6 Wagen mit Mostobst sind angekommen.
Preise gehen wieder in die Höhe. 5 »sL
70 L bis 5 80L . Kauflust sehr rege.

Obst , und Karto f f elmarkt
vom 31 . Okt. Wilhelmsplatz:  Obst¬
markt . Mostobst 50 Säcke, 6 60 L pro
50 Kilo. Alles abgesetzt. — Leonhards¬
platz:  Kartoffelmarkt . 100 Säcke, 3 ^
70 L bis 3 -/lL 90 L pro 50 Kilo. Alles
verkauft — Marktplatz:  Filderkraut
9000 Stück, 7— 9 pro 100 Stück.

O e st e r r e i ch.
Nicht nur nicht von der Stelle will

die österreichisch - ungarische  Kri¬
sis rücken , sie verlängert sich vielmehr

indein sie zum Theil wieder von vorne
anfängt.

Auch die Entwicklung der Dinge im
Orient  nimmt wieder einen beunruhigen¬
den Charakter an.

Ausland.

lieber die Vorgänge nach dem Attentat
liegen folgende Meldungen vor : Madrid,
28 . Okt. An König A l f o n s ist vom Kai
ser von Deutschland  ein Telegramm
eingetroffen , Lurch welches Kaiser Wilhelm
die herckxhsten Glückwünsche zur Errettung
des Königs aus Mörderdand ausdrückt.
AuS anscheinend offiziöser Quelle verlautet,
daß die Untersuchung bereits Thatsachen
festgestellt habe, welche keinen Zweifel da
rüber ließen, daß von hier aus bezüglich
des Attentats Faden der Internationale
nach Frankreich und London  füh¬
ren . — Moncasi  gehört einer achtba¬
ren Familie an . Sein Vater war Gene¬
ralrath.

Miszellen.
(Wie Einer socialistischer Agitator wurde ).

In Washington brachen vor einigen Wochen
Arbeiterunruhen aus . bei denen sich beson-
ders ein gewisser Isaak Cohen als Auf¬

hetzer bemerklich machte. Kürzlich nun , in
einer Unterredung eines Berichterstatters
der „Illinois Staatszeitung " mit dem
Staatssekretär des Inner » Schurz zu Cin¬
cinnati , äußerte sich der Letztere über den
berüchtigten Agitator wie folgt : „ Im
Frühjahr 1877 kam „ Herr " Isaak Cohen
aus Arkansas nach Washington und ver¬
langte in einem geradezu furchtbar unortho¬
graphisch geschriebenen Briete von mir,
daß ich ihn zum Direktor von Hot Springs
in Arkansas ernenne . Von da ab erhielt
ich wöchentlich zwei Briefe , oft auch drei.
Alle waren unorthographisch , alle enthielten
Bitten um Anstellungen , nur mit dem Un¬
terschiede , daß seine Ansprüche mit jeder
Epistel tiefer sanken und schließlich aus dem
Geirierpunkt einer „ Kopistenstelle" im Depar¬
tement des Innern anlanglen . Daraufhin
dachte ich, daß er wenigstens eine Antwort
verdiene und ließ ihn benachrichtigen , daß
seine Briese mich leider überzeugt hätten,
daß seine Schreibkunst und Orthographie
ihn nicht zu dem Posten befähigten . Eine
furchtbare Drohung , daß er nun „ Rache
an der Gesellschaft" nehmen werde , war
die Antwort . Wie der Mann seine» Rache»
plan ausgeführt , sehen Sie : er ist Arbeiter-
apostel geworden , die Zeitungen haben ihm
die Ehre erwiesen , sich eingehend mit ihm
zu beschäftigen , und das ist eben Alles,
sonst ist das Kerlchen durchaus ungefähr¬
lich."

(Durchdruck - Briefumschläge .) Ein bei
der französischen Central - Postverwaltung
beschäftigter Beamter , Namens Depelley,
hat , wie die „Deutsche Verkehrs -Zeitung"
mittheilt , ein Verfahren erfunden , Brief¬
umschläge so einzurichten , daß beim Auf¬
drücken des Poststempels letzterer auch auf
der Briefeinlage sichtbar wird . Zur Erreich¬
ung des Zwecks ist die innere Seite des
Briefumschlages mit einer schwarzen Farb-
masie überzogen , welche die Eigenschaft hat,
bei mäßigem Drucke, wie solcher beim
Stempeln ausgeübt wird , sich auf die
unterliegende Druckstelle zu übertragen.
Derar -igeUmschläge dürften der Geschäfts¬
welt nicht unwillkommen sein, da dieselbe
aus nahen G -ünden Werth darauf legt,
die Poststempel auf der zur Sammlung
gebrachten Geschäftscorrespondenz zu behal¬
ten, während jetzt, nachdem der Gebrauch
der besonderen Briefumschläge fast allge¬
mein geworden ist, beim Verlorengehen der
letzteren kein amtlicher Vermerk über Ein¬
lieferung oder Eingang der betreffenden
Briefe vorhanden ist. Briefumschläge der
neuen Art haben nur den Uebelstand , daß
die Briefeinlagen durch die schwarze Farb-
lage unter Umständen beschmutzt werden
können. Die französische Postverwaltung,
welche mit Werthstempel versehene Brief¬
umschläge überhaupt nicht verkauft , hat die
vorbezeichneten Briefumschsäge deshalb auch
nicht amtlich eingeführt oder empfohlen,
sondern überläßt der Privatindustrie die
Herstellung und Verbreitung derselben.

Goldkurs der Staatskafscnverwaltung
vom 23 . Oktober 1878.

20 -Frsnkenstücke . . 16 ^ 18 L

(Wit einer ZLerlage. )
Redaktion , Druck und Lerlag von Jak. Ate eh  in Neuenbürg.
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